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DEFINITION MINT in der Praxis

„EIN fächer-übergreifender Bildungsbereich & untrennbar von kindlichen Lernprozessen“



MINT-Lernprozesse auf Mikro-Ebene

unter Beachtung der 
kognitiven Aktivierung und didaktischen Reduktion 



Laborähnliche Experimente
„Cookbook“ – Science 



Ausgangspunkt naturwissenschaftlicher Denk- und Arbeitsweisen



Durch Variablen zur Hypothesenbildung

 Erfahrungen bzw. Ähnlichkeiten von einer auf die andere Situation
übertragen

 Kinder brauchen Übung darin, Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen
Situationen zu benennen

 Beurteilung der Ähnlichkeiten dem Kind überlassen

 Kindern helfen Verbindungen zu einer anderen Erfahrung herzustellen

Nur wenn das Kind etwas selbst erkennt, hat es tatsächlich etwas 
begriffen

 Variablen dienen dazu, vergleichbare Situationen herzustellen und nach
Gemeinsamkeiten zwischen Phänomenen zu suchen (bspw. Papier vs.
Alufolie vs. Zellstoff)

 Ko-Konstruktion - Unterschiede dialogbasiert entdecken



Erwartungen sind die Vorläufer von Hypothesen
„Was passiert? Was glaubst Du, wieviel Wasser krabbelt ins leere Glas?“

Herausforderungen beim Hypothesen bilden:

 Es kann passieren, dass Kinder Erfahrungen noch nicht von einer auf die 
andere Situation übertragen können, weil sie die Ähnlichkeit nicht entdecken 
oder die Situation sehr ähnlich beurteilen- Wygotsky

 Grundlegende Experimente sollen zunächst mehrmals wiederholt werden. 
Man soll mit Kindern über Beobachtungen sprechen philosophieren und 
diskutieren – d.h. Ko-konstruktiv, dialogbasiert - Fthenakis. 

 Versuchsbedingungen sollen immer wieder leicht variieren
 Über Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Beobachtungen soll 

kommuniziert werden - Rousseau. 
 Kinder beziehen sich auf einen ganz konkreten Vorgang und spiegeln ähnliche 

Situationen die sie bereits gemacht haben
 Erfahrungen und Vorwissen werden positiv auf neue Situationen übertragen 

(Wigotsky, 1977)

Kinder sollen darin unterstützt werden erst nachzudenken bevor sie handeln. Sie sollen zudem ermutigt werden 
Erwartungen zu formulieren. 



Naturwissenschaftliche Gesetzmäßigkeiten
Vergleichen, Diskutieren und Dokumentieren

„Wenn Kinder bereits mit unterschiedlichen Effekten vertraut sind, werden sie nach Variationen suchen, um 
zu sehen, wie diese sich unter diversen Umständen verändern können“ 

(Zone der proximalen Entwicklung, Wigotzky)



Ist Naturwissenschaft messbar? 
Mathematisches Explorieren, als fächerübergreifender Bildungskontext

Die Mathematik spielt im naturwissenschaftlichen Lernen, eine ganz wesentliche Rolle  



Dialog-basierte Lernbegleitung
partizipativ, forschend und entdeckend,  interessens-orientiert, philosophierend … 

 Die wichtigste Aufgabe der PädagogInnen besteht darin Begleiterin zu sein –
sie sind Möglichmacher auf unterschiedlichen Ebenen; denn lt. Rousseau 
findet  Pädagogik „hinter dem Rücken des Kindes“ statt.

 Erwachsene sollten stets behutsam mit den Erklärungsversuchen von Kindern 
umgehen

 Am größten ist der kindliche Erkenntnisgewinn, indem das Kind die Antwort 
selbst entdecken darf 

 Kinder nehmen erst dann neues Wissen an, wenn sie selbst offen für die 
Antwort sind. 

 Es empfiehlt sich also, neue Worte in die Gespräche einfließen zu lassen, so 
kann man Begriffe und Beschreibungen eines Vorgangs oder Phänomens, die 
von den Kindern selbst gewählt werden aufgreifen. Somit erweitert sich deren 
Wortschatz und die kindliche  Aufmerksamkeit wird auf bestimmte Aspekte 
der Situation gelenkt und das Verständnis eines Naturphänomens vertieft.

 Wichtig ist: Dass Materialien und Ressourcen bereitgestellt werden, welche 
die Kinder zum Erforschen ihrer Umwelt benötigen.



Kindliche Rechenoperation und Erkenntnis

LISA, 5Jahre:  „Jetzt ist in beiden Gläsern gleich viel drinnen … am Lineal zeigt es einen Zweier und zwei kleine 
Striche … ich glaube das ist die Hälfte von Fünf“ 



LISA, (5 Jahre)

 „… am Ende ist gleich viel Wasser in den 
Gläsern“

 „… auf der Alu-Folie sind die 
Wassertropfen stehen geblieben – in die 
Küchenrolle krabbelt das Wasser hinein“

 „… ich hab immer gemessen – zuerst 
waren 5 Striche im Glas. Dann in beiden 
Gläsern 2 Striche und 3 kleine“

Kindlicher Wissenstransfer:  
„Die Straße hat unter der Erde auch Wasserleitungen, Stromleitungen …. Die gehen dann ins Haus hinein…. Meine Wasserleitung, trägt das 
Wasser ins leere Glas. Aber nicht alles! Nur halb so viel … jetzt ist in beiden Gläsern gleich viel Wasser“.

Reflexion geht über die Ebene des reinen Handelns hinaus



LEVENTE, (6 Jahre)

 „Da ist das Wasser in das andere Glas 
gestiegen, durch die Küchenrollen-
Leitung… Aber im anderen Glas war dann 
das Wasser nicht mehr gleich grün…“

 Auf der Alufolie und beim Zeichenpapier 
geht das Wasser nicht hinein.“

 „Am Lineal sind viele Zahlen. Da hab ich 
das Wasser gemessen.“

 „Zuerst war das Wasser bis zum 5er. Am 
Schluss war  das Wasser bis zum 2er in 
beiden Gläsern.“

FAZIT: 
„Ich glaubte, dass das ganze Wasser in das andere Glas steigt, aber das war dann nicht so. Es sind jetzt in beiden Gläsern gleich viele Wasserteile“.

Reflexion geht über die Ebene des reinen Handelns hinaus



Grundlagen der frühkindlichen MINT-Bildung
„kognitive Aktivierung & didaktische Reduktion“

Beobachten
Staunen Analysieren

Hypothesen bilden
Ergebnisse prüfen

Schlüsse ziehen



Ermöglichungs-Didaktik

Gelingens Bedingung des idealen Transfers in die frühkindliche Bildungspraxis

(Siebert, 2014)



MATHEMATIK



Verortung der Mathematik-Didaktik

Mathematik ist überall – es bedarf spezifischer Explorationsmöglichkeiten 
(Wrumnig, 2021)

Die Anregungsqualität hat einen wesentlichen Einfluss auf 
mathematisches Lernen (Stadler-Altmann, U. &  Pahl, A., 2019)

Raum-Impulse statt Anleitung (Bostelmann, 2019b) 

Der didaktische Fokus richtet sich auf das Erkennen des mathematischen 
Gehalts verschiedener Spielgelegenheiten



Mathematische Ersterfahrungen

Mathematik-spezifische Anregungsqualität Spielintegrierte Mathematik-Förderung

Vorläufer 
des mathematischen Denkens identifizieren



Informatik & Digitale Medienbildung



Informatik & Digitale Medienbildung

Medien- und Informationskompetenzen 
Kernziel der „modernen“ pädagogischen Arbeit im Elementar-/Primarbereich

Relevanz der frühen informatischen Medien-Bildung:

 Digitale und informatische Bildung - ähnliche Bedeutung wie Schreiben, Lesen und Rechnen

 Verwendung von digitalen Medien, schafft Voraussetzung für einen souveränen digitalen Wandel

 Lernende werden zu einem mündigen Umgang mit digitalen Medien befähigt

 Beherrschung elementarer informatischer Methoden und Werkzeuge als neue Kompetenz gewertet

(Textor, 2018; Aufenanger, 2019; Bostelmann, 2021)



Zieldimensionen der digitalen Medienbildung

 Gesellschaftskonforme Spielumgebungen

 Lernfördernde Umgangsweisen mit digitalen Medien

 Spielerische Förderung digitaler & informatischer Kompetenzen

 Erwerb grundlegender Medienkompetenz



Informatische Grundbildung 
Robotik & Coding

Zieldimensionen am Beispiel der Bee-Bots:

 Coding (einfaches Programmieren) stellt die Teilmenge der Informatik dar

 Machen individuelle Lern-Konzepte der Kinder sichtbar  

 Begünstigen bereits im Vorschulalter das räumliche sowie das mathematische Denken

 Ermöglichen die Einführung in erste, einfachste Programmier-Codes

(Stadler-Altmann, U. & Pahl, A., 2019; Bergner et al., 2018, S. 8). 



NATURWISSENSCHAFT



 MINT-Bildung lebt von praktischen, umweltbezogenen Erfahrungen – Kinder sollten 
experimentieren dürfen, um Phänomene aus den Naturwissenschaften selbst zu 
entdecken und zu verstehen

 Es ist wichtig, diese Zusammenhänge erlebbar zu machen und Lernumgebungen zu 
initiieren, um den Kindern zu zeigen, wie verschiedene Disziplinen zusammenarbeiten

 Kinder zeichnen sich durch neugieriges, forschendes Verhalten und eine 
außergewöhnliche Fähigkeit zur Beobachtung und Analyse ihrer Umwelt aus

 Sie experimentieren gerne, indem sie bspw. Pflanzen und Tiere beobachten, wie sie 
wachsen oder was passiert, wenn man unterschiedliche Umweltbedingungen initiiert

Alles beginnt mit einer Frage…



Zieldimensionen naturwissenschaftlicher Bildung

 Vermeidung von Verschulung des Kindergartenalltags bzw. Erklärungen, welche das Kind nicht 
versteht

 Spezifische Lernumgebungen unter Beachtung der didaktischen Reduktion und kognitiven 
Aktivierung

 Ausrichtung der pädagogischen Arbeit nach kindlichen Interessen und Stärken

 Naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen begünstigen und anbahnen

 Individual-entwicklungsangemessene Kompetenzförderung im aktiv-forschenden Lernen

 Zurückhaltung mit Erklärungen - Kindliche Irrtümer zulassen und fragende Haltung einnehmen

 LernbegleiterInnen verstehen sich als Brückenbauer und Möglichmacher 



Phänomene der UN-/belebten Natur

Chemie & Physik & Optik & Akustik



Lernziel = Hypothesenprüfung

Wenn…

 Wissenszuwachs und Erkenntnisgewinnung hängen unmittelbar
voneinander ab

 Aktive Auseinandersetzung mit einem naturwissenschaftlichen Problem

 Typisch für naturwissenschaftliches Denken über Gesetzmäßigkeiten der
unbelebten Natur, ist das Wechselspiel zwischen Emotion und Kognition

 Das Wechselspiel zwischen Emotion und Kognition ist ein wesentlicher
Indikator für positives Lernen

Dann…



Technik



… basiert auf Beobachtung von Naturgesetzen

BIONIK

Technik



Zieldimensionen technischer Bildung

 Ableitung naturwissenschaftlicher Gesetzmäßigkeiten in die Technik

 Kritische Auseinandersetzung mit technischen Zusammenhängen

 Probleme als Chance nutzen und gemeinsam , interaktiv lösen

 Technik-bezogene Explorationsmöglichkeiten / Lern- und Funktionswerkstätten

 Förderung von Problemlösungs-Kompetenz und kreativem Konstruktivismus

 Technisches Interesse der Kinder erkennen, aufgreifen und begleiten

 Einblicke in technische Funktionsweisen und Zusammenhänge

 Kooperationen mit externen Lernorten (Technik, Makerspace, HTL´S ect.)
(Stadler-Altmann, U. & Pahl, A., 2019) 



Kindlicher Erkenntnisgewinn



DESIDERAT

Fachdidaktische Professionalisierung für MINT 

 Pädagogik „Neu“ denken – ein gesamtgesellschaftliches Anliegen (IV, 2018)

 Gesellschaftskonforme Ausrichtung der elementaren Bildungspraxis (Anders, 2013, S. 25; Ansari, 2013)

 MINT-Situationen komplex erfassen, interpretieren und reflektieren (Nentwig-Gesemann, 

2007;Leuchter,2018)

 Didaktisches Fachwissen über MINT-bezogene Lerngelegenheiten (Schomacker, 2018)

 Kompetenz zur dialog-basierten, ko-konstruktiven Lern-Gestaltung (Fthenakis, 2021)

 Forschende Haltung auf Grundlage von Methodenkompetenz (Nentwig-Gesemann, 2007)



„Kinder sind der Schlüssel zum Verständnis eines 
Landes, 

nicht nur der Sitten einer Gesellschaft, 
sondern auch ihrer kollektiven Intelligenz, 

ihrer Zukunftsfähigkeit“ 
(Elschenbroich, 2002, S. 14)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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